
en

de
nd
rei

r r r

4

ehee

pen

ger

iligen
tens

oder
plikat

inge
ſſenen

einen Wechſel im Perſonal nicht rathſam erſcheinen läßt

ſchaft weit entfernt davon in Bewegung zu ſein befindet ſich faſt in

Erhebung
Termine in X gerade anweſend ſind oder die welche in dieſem Orte

ihren ſtändigen Wohnſitz haben Das erſtere nennt man die ortsanweſende
Bevölkerung das zweite die Wohnbevölkerung oder aus einer nur wenig
anderen Auffaſſung heraus die rechtliche Bevölkerung
legt man mit Recht auf die ortsanweſende Bevölkerung Gewicht da

10 Fortſetzung

und nach zum wohlhabenden Manne machten
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Von der PVolkszählung
Halle 28 November

Ohne Zweifel iſt die Volkszählung der wichtigſte Akt der amtlichen
Statiſtik weit wichtiger als die von unſeren ſtatiſtiſchen Aemtern ge
ſammelten Feſtſtellungen über Ein und Ausfuhr über Produktion und
Konſumption über Verkehr und Landwirthſchaft und dergleichen Denn
die Erforſchung der Bevölkerungszahl hat allen Unterſuchungen über die
erwähnten Fragen voranzugehen Friedrich der Große ließ in allen Theilen
ſeines Landes alljährlich zählen eine Thatſache die immer vergeſſen wird
wenn Encyklopädien und Nachſchlagewerke berichten die Vereinigten
Staaten von Amerika ſeien der alten Welt auf dem Wege periodiſcher
Volkszählungen vorangegangen da ſie ſeit 1790 in Zwiſchenräumen von
zehn zu zehn Jahren umfaſſende Erhebungen über die Bevölkerung des
Landes angeſtellt haben Alljährlich gezählt hat man in Preußen auch
noch nach den Befreinngskriegen bis man 1822 eine dreijährige Friſt
eintreten ließ Jm Deutſchen Reiche iſt dem Bundesrathe die Entſcheidung
über dieſe Frage vorbehalten er hat 1871 1875 und ſeither in jedem
fünften Jahre die ortsunweſende Bevölkerung feſtſtellen laſſen

Die fünfjährige Periode die übrigens auch in Frankreich und Belgien
Annahme fand iſt wohl auch entgegen dem Beſchluſſe des internationalen
ſtatiſtiſchen Kongreſſes der zehnjährige Pauſen wünſchte die empfehlens

wertheſte und natürlichſte Einmal weil in unſerem Zeitalter der Eiſen
bahnen die Bevölkerung ſo ſtark fluktuiert daß Einzelheiten dieſer un
gehenren fließenden Bewegung in einem Dezennium ſchwer verfolgt und
beobachtet werden können zum andern iſt dieſe Friſt von fünf Jahren
nöthig zur Verarbeitung der Zählungsergebniſſe und zu der ſorgfältigen
Vorbereitung der neuen Aufnahme

Die ironiſche Konſtatierung die wir jüngſt in einem Berliner Blatte
fanden daß nämlich das ſtatiſtiſche Amt der Reichshauptſtadt ſoeben erſt
die letzten Ergebniſſe der Volkszählung von 1895 veröffentlicht habe ent

ſtammte ſicher einem Verfaſſer deſſen Urtheil durch Sachkenntniß nicht ge
trübt war Eine andere Streitfrage unter den Fachmännern iſt die
Jahreszeit der Zählung England hat ſich für den 1 April die Union
für den 1 Juli die Mehrzahl der anderen Staaten für den Jahreswechſel
31 December reſp 1 Januar entſchieden Wer jedoch nur einmal an

den Quartalsterminen die Veränderungen in Wohnung und Arbeitsſtellung

zumal in der Millionenſtadt zu beobachten Gelegenheit hatte wird dem
deutſchen Brauche der als Zählungstermin den 1 December feſtlegt den
Vorzug geben Die landwirthſchaſtliche Arbeit ruht faſt ganz in den
meiſten Zweigen der Jnduſtrie und des Handels herrſcht Hochſaiſon welche

Die Einwohner

Stagnation

Mehr Einheit bekunden die Kulturſtaaten in Bezug auf das Ziel der
Sollen die Perſonen gezählt werden die an dem feſtgelegten

Jn neuerer Zeit

unſere ſtatiſtiſchen Aemter unſchwer daraus die Verhältniſſe der Wohn
bevölkerung zu entwirren vermögen

Darum iſt im Deutſchen Reiche für die Zählung der Ort maßgebend
an dem ſich die gezählte Perſon von Mitternacht bis Mittag des erſten
Decembers aufhält Kinder die nach Mitternacht geboren werden rechnen
nicht dagegen alle die erſt nachher ſterben Daß trotz der peinlichgenau
formulierten Zählungsvorſchriften noch wie ſich ſpäter aus ſtandesamt
lichen Regiſtern erſehen läßt bei jeder Volks ählung im Deutſchen Reiche
an 70000 Kinder ungenannt bleiben wird den Leſer verwundern und er
hat den einzigen Troſt daß dieſe Zahl in England und Frankreich bei
geringerer Geſammtbevölkerung noch weit höher iſt Es ſcheint alſo inter
nationale Sitte zu ſein wie der Wolf im Märchen thut die jungen
Weltbürger noch nicht für voll anzuſehen Das iſt noch kein Menſch
das will erſt einer werden ſagt der Wolf zum Fuchſe

Kann der Bürger überhaupt zu Angaben gezwungen werden Eng
land beſtraft die Verweigerung von Ausſagen oder wiſſentlich falſche Be

richte mit 100 Mk Belgien mit 100 Franken die Vereinigten Staaten
ſogar mit 100 Dollar Bei uns treten in folchen Fällen nur polizeiliche
Ordnungsſtrafen ein Daß ſolche Strafen nur ſelten Platz greifen be

weiſt wie tief das Verſtändniß der Wichtigkeit der Zählungen in das
Volk gedrungen iſt Eine Folge davon iſt auch der erfreuliche Umſtand
daß die betheiligten Behörden die Arbeit geeigneter Laienperſonen als
Ehrenamt in Anſpruch nehmen können Würden den Mitarbeitern Be
ſoldungen gewährt werden ſo würden die Koſten ins Ungeheure
ſteigen

Eine auf freiwilligen Aufruf hin zuſammengetretenye Zählungskom
miſſion zerlegt größere Gemeinden in Zählbezirke die nur eine gewiſſe
Anzahl von Haushaltungen umfaſſen dürfen Für mehrere derſelben in
Berlin z B für jedes Grundſtück wird ein Zähler geſucht der die
Einzelaufnahme der Perſonen zu beſorgen hat Die für jedes Jndividuum
beſtimmte in der Reichshauptſtadt z B mit dreizehn Fragen verſehene
Zählkarte iſt eine ſeit 1871 gebräuchliche jetzt wohl kaum zu entbehrende

Einrichtung Sogenannte Gemindeliſten die früher der Vorſteher der
Kommune in Schweden der Ortsgeiſtliche zu liefern hatte genügen nicht
mehr da ſie kaum genaue Auskunft über Vor und Zuname Geſchlecht

Familienſtand Alter Geburtsort Beruf Religionsbekenntniß Mutter
ſprache Staatsangehörigkeit Mängel und Gebrechen zu geben im
Stande ſind

Hier ſei erwähnt daß eine von dem amerikaniſchen Statiſtiker
Dr Hermann Hollerith erfundene elektriſche Zählmaſchine zuerſt in aus
gedehntem Maße bei der letzten öſterreichiſchen Bevölkerungsaufnahme be
nutzt wurde Ueber ihre Brauchbarkeit ſind ſich die Fachmänner die ſie
zum Theil mit lebhaftem Enthuſiasmus begrüßten hisher noch nicht einig
Das Charakteriſtiſche der Elektrikal Tabnlating Maſchine iſt ein ſinn
reiches Lochungsſyſtem das manche Schreibarbeit bei der Ordnung und
Verarbeitung des gewonnenen ſtatiſtiſchen Materials überflüſſig macht
Eins der Haupterforderniſſe bei der Aufnahme iſt die Schnelligkeit Jm
Deutſchen Reiche müſſen daher die ausgefüllten Formulare bis zum Abend

des 2 December wieder eingeſammelt ſein Tadel und Ausſtellungen an
der Zählungsarbeit treten wieder und wieder auf Der eine findet die
Rubrik der Jndividualkarte überflüſſig Etwaige Mängel und Gebrechen

Man ſtellt die Frage über 50 Millionen Mal und erhält darauf nur
einige hunderttauſend Mal eine Antwort Außerdem ſtößt man bei der
unteren Bevölkerung auf eine große Abneigung dieſe Angaben zu machen
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JF nunwährend die Zähler nicht in der Lage ſind die Blindheit oder Geiſtes
krankheit feſtzuſtellen Joh Conrad Halle Ferner Wer wird denn
eingeſtehen daß er des Schreibens nicht kundig iſt

Allſeitig aber wird zugegeben daß von allen Zweigen der Statiſtik
die Aufnahmen über den Bevölkerungszuſtand die zuverläſſigſten ſind
Ohne Ueberhebung können wir auch behaupten Deutſchland ſteht in dieſer
Hinſicht hinter keinem anderen Lande zurück Eines Urtheils darüber ſei
nur Erwähnung gethan nämlich des der Preisrichter der Pariſer Welt
ausſtellung die das ausgeſtellte Material des Berliner unter der Ober
leitung des Geheimraths Boecklh ſtehenden Statiſtiſchen Amtes mit dem
großen Preiſe belohnte

Wie glücklich wir daran ſind wenn wir uns kurzerhand bei einem
Nachſchlagebuche eine zuverläſſige Auskunft über die Einwohnerzahl eines
Landes einer Stadt holen können wird nur der ermeſſen können der
gezwungen iſt nach den Ziffern für einen Staat des Alterthums oder
einer mittelalterlichen Stadt ſuchen zu müſſen Hier ſteht uns nur der
Weg der Schätzung offen etwa ſo daß wir aus einer beiläufigen Angabe
über Geburten und Todesfälle oder aus Berichten über den Verbrauch
irgend eines Nahrungsmittels auf die Bevölkerungsmenge ſchließen
Gerade in den letzten Jahren hat man verſucht Zahlen für das alte
Athen und Rom oder für das mittelalterliche Straßburg und Frankfurt
zu gewinnen Die kühnen Rechner geben allerdings ohne weiteres zu
daß ihre Ziffern um zwanzig oder dreißig Procent nach oben oder unten
von der Richtigkeit abweichen können während ſelbſt arge Peſſimiſten bei
den Reſultaten der heutigen Volkszählung nur minimale Jrrthümer für
möglich halten

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 27 November Hofnachrichten Der Kaiſer hörte
wie aus dem Neuen Palais bei Potsdam berichtet wird geſtern während
der Rückfahrt von Kiel nach der Station Wildpark die Vorträge des Chefs
des Marinekabinets Vize Adiniral Frhrn von Senden Bibran und des
Chefs des Civilkabinets Wirkl Geh Raths Dr v Lucanus ſowie des
Reichskanzlers Grafen v Bülow Jm Neuen Palais angekommen arbeitete
der Kaiſer zunächſt allein Heute Morgen empfing der Monarch Profeſſor
Döpler den Jüngeren und hörte darauf von 9 l Uhr ab die Vorträge
des Chefs des Militärkabinets Generaladjutanten Generals der Jnfanterie
v Hahnke und des Chefs des Admiralsſtabes der Marine Vize Admirals
v Diederichs

Freifrau von Ketteler die Wittwe des in Peking ermordeten
deutſchen Geſandten die wie aus Detroit Michigan der N Y Staats
zeitung gemeldet wird ſeit ihrer Rückkehr im Haus ihres Vaters Henry
B Ledgard ſchwer krank darniederlag befindet ſich jetzt auf dem Wege der
Beſſerung Sie wird ſobald es ihr Geſundheitszuſtand erlaubt nach
Deutſchland reiſen Der Kaiſer lud die Wittwe ein nach Berlin zu
xommen damit er Gelegenheit habe ihr perſönlich ſein Beileid aus

zudrücken
Mit dem Ablauf dieſes Jahres erledigt für die Ehe

gatten die am 1 Januar d J ihren Wohnſitz in Preußen hatten und
deren güterrechtliche Verhältniſſe durch das Ausführungsgeſetz zum Bürger
lichen Geſetzbuch einer geſetzlichen Ueberleitung in das neue Recht unter
worfen worden ſind die einjährige Friſt für die im Art 60 des Aus
führungsgeſetzes Gebühren und Stempelfreiheit von Eheverträgen Ein
tragung in das Güterrechtsregiſter Vermögensverzeichniſſen und Ausein
anderſetzungsurkunden vorgeſehen iſt

Zur Zuckerprämienfrage wird aus Paris gemeldet Nach
dem Siècle haben die Verhandlungen zwiſchen Frankreich Deutſchland
und Oeſterreich über die Abſchaffung der Zuckerexportprämie zum Reſultat

JJISZ

Am gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

Nachdruck verboten

Herr Hertling ſchwieg betrübt
Und was wurde aus dem Sohn Haben Sie je von

ihm gehört
Niemals Herr Graf Jch weiß nur daß der arme Herr

ſich aus allerlei Pferdehandel und durch Verkauf ſeiner Lebens
verſicherung ein kleines Kapital verſchafft hatte das brachte
er auf die Bank von NewYork und ordnete an daß davon
des Sohnes Erziehung bezahlt werden ſollte Man merkte ihm
an wie dieſe Art den Sohn ſicher zu ſtellen ſein Herz er
leichterte Eine Woche blieb er dann bei mir Er war wie
ein Freund zu mir Herr Graf daß er ein vornehmer Herr

geweſen hatte er wie es ſchien ebenſo vergeſſen wie die That
ſache daß ſeine Hilfe und ſein Geld mich den Bettler nach

Jhm verdanke
ich alles Wie geſagt ich habe nie wieder in ſeine guten

lieben Augen ſehen dürfen
Und ſagten Sie nicht vorhin er hätte drüben einen andern

amen geführt
Ja Herr Graf Es iſt mir ſehr unangenehm ich kann

mich auf den Namen nicht recht beſinnen Für mich war er
immer nur mein Herr Graf Joachim Seine Dienerſchaft nannte
ihn glaube ich immer nur Mr Wellesley Der Schwiegervater
dem die Söhne geſtorben waren wollte es nicht anders er war
ſchon dabei es gerichtlich zu machen da ſtürzte er mit dem
Wagen und iſt gar nicht wieder zur Beſinnung gekommen

Ob denn die Frau Niemals hat ſich die Dame an
uns gewendet und uns auch keine Todesnachricht zukommen
laſſen grübelte der Graf

Herr Graf wer er wirklich von Geburt war das hat Jhr
derr Onkel keiner Seele drüben anvertraut am allerwenigſten
einer zweiten Frau Jch habe es ihm in die Hand geloben
üſſen ihn nie zu verrathen

Schwiegervater und meine Frau würden Tag und Nacht nicht
ruhen bis ſie ſich meinen Angehörigen in Deutſchland gezeigt
und ſich mit meiner Grafenkrone breit machen könnten Wenn
die arme ſchöne Frieda ſchon nicht werth ſein ſollte Gräfin
vom Stein zu heißen ſo iſt es die Tochter John Wellesleys
erſt recht nicht werth Ueber die würden ſich meine Ahnen
noch im Grabe umdrehen Und an dieſen Worten Herr
Graf hörte ich wie verbittert und grenzenlos unglücklich der
Herr Onkel war

Aber wie hat er dieſe Frau denn nur heirathen können
rief Doktor von Hammer Das erſte Mal haben Leichtſinn
und Liebe ihm vielleicht den ſchlimmen Streich geſpielt

Herr Hertling ſah den Arzt mit klugen Blicken an
Jch habe die Dame nur einmal flüchtig geſehen denn

Graf Joachim war ängſtlich bemüht mich vor ihr verborgen
zu halten wohl deshalb damit ſie mich nicht plaudern
machen könnte Aber wie ich ſie nach dieſem einen Anblick
beurtheilte das war Die ſetzt alles durch was ſie will
Das hatte ſie ja auch ſchon bewieſen als ſie ihren Vater zwang
in die Heirath zu willigen Der Herr Graf Joachim gehörte
nicht zu der Menſchenſorte die drüben aus eigener Kraft ihr
Glück machen Er ließ ſich leider Gottes treiben wie die
Wellen nun mal gingen Sie aber war ganz verliebt in ihn
das ſagten alle die das Paar kannten Mir kam ſie vor wie
eine Tigerkatze ſie war nicht die Spur hübſch aber doch ſo
ſchmeichleriſch ſchön und in den Augen da lag es

Wir können nichts anfangen ohne den Namen den meinOnkel drüben getragen hat Sollten Sie ſich nicht beſinnen

können Herr Hertling
Der Alte rieb ſich unruhig die Stirn

Jn zwanzig Jahren vergißt ſich ſo ein Name murmelte
er Aber die Stadt kann ich Jhnen nennen Herr Graf Es
war damals eine kleine Stadt Chattanooga hieß ſie Die
Behörde dort wird Jhnen Auskunft geben können was aus
der Tochter und Erbin des Mr Wellesley von Oakburnhall

Denn ſagte er zu mir mein geworden iſt

Das war alſo die einzige poſitive Auskunft die Graf vom
Stein erhalten hatte

Und wer weiß welcher Anhang von lieben Verwandten
uns aus meinen Nachforſchungen erblüht ſeufzte er verſtimmt

Herr Hertling machte den Eindruck als wolle er noch etwas
dazu ſagen aber er ſchwieg dennoch er wollte ſich von dem
ſtolzen Herrn nicht noch einmal abweiſen laſſen

Doktor von Hammer brachte den ſich höflich Verabſchiedenden

bis ins Vorzimmer und bedankte ſich für den Freund der
offenbar ganz eingenommen von ſeinem Unbehagen über das
Gehörte nachdenklich am Fenſter ſtand

Sie wollten eben noch eine Bemerkung machen Herr
Hertling fragte der Doktor

O nichts von Bedeutung Vielleicht nur daß der jetzige
Herr Graf mit ſeinem Herrn Onkel wenig Gemeinſames hat
verſetzte der alte Mann anzüglich

Dann aber trieb ihn doch ſein natürliches Wohlwollen und
er flüſterte Hammer zu

Mit der zweiten Frau hatte Graf Joachim keine Kinder
Aber dieſes ſchlaue Weib hat doch ſicherlich irgendwie gemerkt
ſollte ich meinen in welch vornehmen Kreiſen der Herr Gemahl
in der deutſchen Heimath verkehrt hatte Seine Worte die
würde nicht ruhen bis ſie ſich an meine Verwandten heran
gedrängt ſind alles was er darüber jemals zu mir geſprochen
Als ich ſpäter einmal mit einem Mann aus der Gegend von
Oakhburnhall geſchäftlich verkehrte habe ich aus deſſen Reden
ſo eigentlich erſt gehört was der arme Herr bei den protzigen
Geldſäcken wohl erduldet haben mag

Als Doktor von Hammer dann wieder zu ſeinem Freunde
trat rief ihm dieſer verſtimmt entgegen

Jch fürchte es kann jetzt gar keine Rede von dem Verkauf
ſein Joachims Sohn hat dasſelbe Recht daran wie ich wir
müſſen ſeiner jetzt unbedingt habhaft werden Jch will durch
das Bankhaus Kühne Sohn Nachfrage an Ort und Stelle
halten laſſen Was meinſt Du Vielleicht wiſſen auch die
Verwandten ſeiner Mutter von ihm



Seite 2 Donnerstag BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
eführt Die drei Mächte verzichten auf den gleichen Theil der bisherigenVBrämien Ferner geht aus den Verhandlungen mit England hervor daß

dieſes keineswegs an die Einführung von Kompenſationszöllen auf fremden
Zucker denke Infolgedeſſen dürfte die Zuckerkonferenz binnen Kurzem
wieder nach Brüſſel berufen werden

Angeſichts des Hunnenſchreies der Sozialdemo
kraten die behaupten in China würden auch die fried fertigen
Einwohner von den deutſchen Truppen getösdtet iſt auf eine
Stelle des Armeebefehls hinzuweiſen den das Oberkommando für
die Expedition nach Paotingfu erlaſſen hat Da heißt es Der Herr
Feldmarſchall hat rückſichtsloſes Vorgehen gegen alle Boxer und
feindſelig auftretenden Einwohner unter Schonung der Perſon und des
Eigenthums der friedfertigen Bevölkerung angeordnet um die letzteren
vor Terrorismus ihrer eigenen aufrührereriſchen Landsleute zu ſchützen
ſoll außerdem durch Entſendung kleiner beweglicher Kolonnen in ver
ſchiedene Richtungen für die Sicherheit der Bewohner des ſchon beſetzten
Gebiets vor den Bopern und für die Aufrechterhaltung der Ordnung ge
forgt werden Jn Paokingſching 20 km weſtlich Yantſun war nach
den Berichten der Gemeindebehörden von Tientſin eine eingeborene chriſt
liche Familie ermordet worden Auf Befehl des Feldmarſchalls iſt eine
Strafexpedition beſtehend aus einem Bataillon Berſaglieri dorthin ge
ſandt worden Es wurde einer der Hauptthäter gefaßt und nach Ver
nehmung vor der ganzen Dorfbepölkerung ſtandrechtlich erſchoſſen
Daraus geht auf s Klarſte hervor daß etwaige Ausſchreitungen gegen
friedfertige Chineſen gegen den ausdrücklichen Befehl des Grafen Walderſee
verübt worden ſind und alſo auch ſicherlich ihre Strafe gefunden haben
ſowie ferner daß ſelbſt die Hauptſchuldigen erſt nach ihrer Vernehmung
alſo regelrecht nach n Verfahren beſtraft werden

Jm Auftrag der preußiſchen Eiſenba nverwaltung
ſchreibt die Nordd Allgem Zig Die Rheiniſch Weſtfäliſche Zeitung
brachte dieſer Tage die Meldung ein Umbau der Wagen für die
Züge ſolle in nächſter Zett erfolgen und zu dieſem Zwecke ein größerer
Betrag in den nächſtjährigen Staäatshaushalt eingeſtellt werden Die
Meldung wird uns von zuſtändiger Stelle als unrichtig bezeichnet
Die T bemerkt dazu Wie kann man auch annehmen daß die
Eiſenbahnverwaltung mit ſolcher affenartigen Geſchwindigkeit zu Re
formen ſchreiten werde Das koſtet doch Geld und die Eiſenbahnen ſollen
dem Staat Geld einbringen Zu dieſem Zweck können die
Leute die mit der Eiſenbahn fahren auch einmal ihr Leben riskieren
Weſen Offenbacher Unglück war außerdem nur der Nebel ſchuld
baſta

Ein Maſſenaustritt der Polen aus den katholiſchen
deutſchen Vereinen wurde in einer ſtark beſuchten Verſammlung der
Berliner Polen in Moabit angeregt Sämmtliche Redner betonten daß
man den Germaniſierungs Beſtrebungen der Regierung und der deutſchen
Parteien mit aller Kraft entgegentreten müſſen Trotz der Schließung der
polniſchen Schulen würden ſich Mittel finden laſſen um den polniſchen
Kindern ihre Mutterſprache und Nationalität zu erhalten Die Zuſammen
gehörigkeit der Polen in der Fremde müſſe mehr als bisher gepflegt
werden Jn keinem polniſchen Hauſe dürften die Bilder der National
helden fehlen

Frankreich
Zum Beſuch Krügers

Paris 27 November Krüger beſuchte heute früh bereits Wal
deck Rouſſeau und empfing darauf deſſen Gegenbeſuch Alsdann
machten die Vorſtände des Gemeinderaths und des Generalraths ihre Auf
wartung Um 11 Uhr fuhr Krüger von Gardes Républicaines eskortiert nach dem Rathhauſe Auf dem Platze davor hatte ſich eine große

Menſchenmenge angeſammelt die Krüger bei ſeiner Ankunft lebhaft be
grüßte Dieſer erſchien dann an einem Fenſter des Rathhauſes worauf
ihm die Menge neue Opvationen bereitete Der Präſident wurde im
Sitzungsſaale des Pariſer Gemeinderathes empfangen Gemeeinderath
Escudier hielt eine Rede in der er auf den begeiſterten Empfang hin
wies den die Stadt Paris Krüger bereitet habe Krüger dankte der
Pariſer Bevölkerung für den Empfang und der Regierung für ihre Be
weiſe von Sympathie Das Burenvolk fügte er hinzu ſei noch nicht
beſiegt es werde den Kampf für ſeine Unabhängigkeit fortfetzen Wenn
es Zeuge der Ovationen der Pariſer Bevölkerung ſein könute ſo würde
dies ſicherlich ſeinen Muth verdoppeln Krüger dankte auch der Preſſe
für ihre Sympathie Kundgebungen und gab ſchließlich nochmals dem
Bedauern darüber Ausdruck daß man nicht einem Schieds gericht
die Enſcheidung der Transvgal Angelegenheit überlaſſen wollte
Er werde immer und immer wieder die Einſetzung eines ſolchen
Schiedsgerichtes verlangen Beim Verlaſſen des Nathhauſes wurde
Präſident Krüger von der Menge abermals mit lebhaften Zurufen
begrüßt Frauen warfen ihm Veilchenbouquets zu Nachmittags empfing
Krüger zahlreiche Abordnungen darunter eine von Rochefort geführte
die dem Präſidenten einen für General Cronje durch öffentliche Samm
lungen geſtifteten Ehrenſäbel übergab Als Präſident Krüger ſich um
3 Uhr auf dem Balkon zeigte wurde er von der Volksmenge lebhaft
begrüßt Die Polizei nahm bereits lange vor den Empfängen im Hotel
Scribe Abſperrungen vor Heute Abend zogen 1000 Studlierende ver
ſchiedener Fakultäten vom Sorbonne Platze aus unter Hochrufen auf den
Präſidenten Krüger nach dem Hotel Scribe um dem Präſidenten Adreſſen
zu überreichen

Matin bemerkt zu Krügers hieſigem Aufenthalte Präſident Krüger
wird nichts anderes erreichen als was Thiers im Jahre 1870 auf ſeiner
europäiſchen Rundreife erreicht hat aber er hat wenigſtens die Umarmungen
der Menge empfangen und Sympathien hervorgerufen die uns am Tage
der Niederlage fehlten Er kennt nicht das furchtbare Vae victis das
einſt einer unſerer Vorfahren ausgeſprochen und das ſich dann gegen uns
gewendet hat

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 27 November Es zeigt ſich immer mehr wie voreilig
Lord Roberts gehandelt hat als er den Krieg in einer Proklamation
urbi et orbi als beendet erklärte Der Krieg iſt in Wahrheit noch ſo
wenig beendet daß Lord Roberts ſich jetzt genöthigt geſehen hat eine
Verſtärkung von 50000 Mann zu fordern Das engliſche Kriegs
amt ſoll keinerlei Schwierigkeiten wegen der ueuen Forderung gemacht
haben Dieſe 50000 Mann ſollen einen Erſatz bilden für die augen
blicklich noch im Felde ſtehenden Soldaten welche dringend ihre Rückkehr
nach England verlangen Der Schatzkanzler und die übrigen zuſtändigen
Kabinetsmitglieder ſollen ſich bereits mit dieſer Forderung des Lord Ro
berts eingehend beſchäftigen Den Londoner Morgenblättern zufolge findet
eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeec gcaqundcc eeeeeeeeeeeeEine Woche war vergangen

Die Verlobungskarten hatten als die Poſt ſie brachte
kaum noch etwas Neues berichtet denn dank dem geſchäftigen
Klatſch der Reſidenz wußte man ſchon ſo ziemlich überall nicht
nur die Thatſache ſondern auch allerlei Rebenumſtände
unter anderem daß Etelkas Bruder dem Freiherrn keineswegs
einen beſonders freundlichen Willkommen geboten habe

Einem ſolchen Bewerber Der beſten Partie im ganzen
Lande Es klang beinahe unglaublich wurde aber immer
wieder beſtätigt Hatte doch Etelka ſtrahlend und glühend vorr und Stolz ſelbſt zu verſchiedenen Frennbimen
geäußert

Jch habe mir mein Glück erſt energiſch erkämpfen müſſen
Was fiel denn Doktor von Hammer eigentlich ein Er

ſelbſt zahlte noch immer die Schulden ſeines Vaters ab und
da gönnte er der Schweſter dies unerhörte Glück nicht

ie Regierungsräthin Krüger traf den Nagel auf den Kopf
wenigſtens ſtimmten alle Damen die ſie zum Kaffee geladen
ihr lebhaft zu als ſie anzüglich rief

Es giebt allerlei Protzenthum man kann auch ein
Tugendprotz ſein

Dieſe beifällig aufgenommene Anſicht verhinderte jedoch
keine der Damen Doktor von Hammer auch fernerhin für einen
erwünſchten Freier zu halten und ihm in irgend einer zarten
Weiſe ihre hohe Anerkennung zu verſtehen zu geben

die Regierung jedoch die größten Schwierigkeiten bei der Anwer
bung vlon Truppen für Südafrika Daß die engliſche Preſſe unter
dieſen Umſtänden erneute Kritik an der engliſchen Kriegführung in Süd
afrika übt iſt ſelbſtverſtändlich Die Daily Mail meldet aus Pieter
maritzburg die neue Kriegsmethode Kitcheners beſtehe darin ſeine
eſammten Streitkräfte in kleine Kavallerieabtheilungen einzutheilen welche
ie Buren bekämpfen ſollen Lord Kitchener ſoll aber ſelbſt zugeben daß

ſeine neue Kriegführung eine langwierige ſein werde und daß dadurch der
Krieg nicht nur Monate ſondern vielleicht Jahre dauern dürfte Die
engliſchen Blätter beſchäftigen ſich auch mi der Frage der Zerſtörung der
Bureunfarmen und kritiſieren dieſe Kriegführung in ziemlich heftigen Wörten
Morningleader erklärt dieſe Zerſtörung habe keinen anderen Erfolg als

den Haß jener zu ſchüren welche britiſche Unterthanen werden ſollen
Eine Depeſche des Lord Roberts aus Johannesburg vom 26 d M

meldet von unbedeutenden Gefechten im Oranfefreiſtaat ſowie den Vor
marſch des Generals Clement über Rietfontein wo Delarey mit 800
bis 1000 Mann Widerſtand leiſtete Die Buren führten einen Zwölf
pfünder mit ſowie ein anderes Geſchütz Sie wurden völlig auseinander

t Aus Lourenzo Marques wird berichtet Wiederum haben
00 Buren ſich bereit erklärt i den Engländern zu ergeben unter der

Bedingung daß ſie nicht außer Landes geſchafft würden Eine Ab
theilung von 80 portugieſiſchen Reitern mit zwei Geſchützen rückte heute
a auf Catembe vor da gerüchtweiſe verlautete daß Dewet ſich in
ieſem Diſtrikt portugiefiſchen ebiets befinde Wie dem Reut Bur

ferner aus Vryburg gemeldet wird verfügt Delarey in Magaliesberg
über 1000 Mann Desgleichen befinden ſich verſchiedene kleine Lager im
weſtlichen Transvaal Delarey lehnte es ab Buren in ſein Kommando
aufzunehmen die den Neutralitätseid geleiſtet haben allein alle anderen
Kommandanken zwingen die widerſtrebenden Buren zum Eintritt in Reih
und Glied General Clements iſt an der Stelle wo der d von
Dr Jameſon zurückgeſchlagen wurde eingetroffen und hat daſelbſt ein
Lager aufgeſchlagen Plänkelnde Buren beläſtigten eine Nachhut wobei
zwei Mann von der Yeomanty in Gefangenſchaft geriethen

Wie der Standard aus Pretoria vom 25 November meldet ent
wickeln die Mannſchaften Bothas und Viljodens eine immer zu
nehmende Thätigkeit in dem Diſtrikt Wie es heißt haben ſie einen
ueuen Plan erſonnen oder vielmehr einen alten wiederaufgenommen Sie
beabſichtigen den Kriegsſchauplatz mehr nach der Grenze der Kap
kolonie zu verlegen wo wie ſie glauben viel mißvergnügte Kap
Holländer mit geheimen Waffenvorräthen bereit ſind auf die geringſte Er
müthigung hin die Feindſeligkeiten zu erneuern Feindliche Buren ſind
faſt überall in Transvaal und dem Oranje Freiſtgat äußerſt thätig

Wie die Liverpool Poſt hervorhebt werde in politiſchen Kreiſen all
gemein darüber geſprochen daß Lord Salisbury es unterlaſſen hat
durch die Notifizierung der Annexion Transvaals Krügers
europäiſche Tour matt zu ſetzen Dieſe Unterlaſſung fügt die Liverpool
Poſt hinzu ſei aber nicht durch ein Verſehen oder Jndifferenz zu er
klären Lord Salisbury hatte nicht nur beabſichtigt den auswärtigen
Regierungen die Annexion der eroberten Territorien zu notifizieren ſondern
die Notifizierung war von verſchiedenen Staaten beinahe ſchon anticipiert
als plötzlich der Krieg von neuem entbrannte und dieſer Schritt ver
ſchoben werden mußte Lord Salisbury habe wohl eingeſehen daß es
gewagt ſei die Annexion verfrüht zu notifizieren

Aſien
Die Wirren in China

Zu den bisherigen Beſchlüſſen der Pekinger Geſandten über die der
chineſiſchen Regierung aufzuerlegenden Friedensbedingungen ſind
jetzt noch zwei weitere hinzugekommen es ſoll eine Abänderung der
commerziellen Verträge ſowie die Einführung einer auswärtigen Finanz
kontrole ſoweit dieſe zur Garantie der Schadenerſatzleiſtungen erforderlich
iſt angeſtrebt werden Auch hierüber iſt allſeitiges Einverſtändniß erzielt
worden Li Hung Tſchang freilich ſpekuliert nach wie vor auf die
Uneinigkeit der Mächte und iſt um vertrauliche Rathſchläge an ſeine guten
Freunde nicht verlegen Aus Shanghai wird nämlich berichtet Hier
ſind allerhand häßliche Gerüchte über amerikaniſche Jntriguen gegen
die Verbündeten im Umlauf aber zur Zeit läßt ſich nichts Näheres
darüber ſagen Darauf ſpielte offenbar Li Hung Tſchang an als er kürz
lich einem ſeiner hieſigen Freunde ſchrieb Das Beſte iſt ſtill ſein ſich
nicht rühren und gar nichts thun Die Teufel werden ſich ſchon gegen
ſeitig in die Haare fahren Das Erſcheinen von fünf engliſchen Trans
portdampfern in Wuſung gab wieder zu dem Gerücht Veranlaſſung von
einer bevorſtehenden Jnvaſion ins Yangtſethal Infolgedeſſen machten die
Behörden in Nanking bekannt daß der deutſche Generalconſul Dr Knappe
dem Vicekönig Liukunyi ausdrücklich verſichert habe daß nichts derartiges
beabſichtigt ſei Lord Li Sohn Li Hung Tſchangs reiſte von hier eiligſt
nach Peking ab wo ſein Vater erkrankt iſt

Nach einer Meldung des Generalfeldmarſchalls Grafen Walderſee
hat die Kolonne des Grafen York am 19 d Ms Kalgan erreicht und
am 23 d Ms den Rückmarſch angetreten Von Tientſin aus unternahm
Oberſtleutnant Arnſtedt mit einem kleinen Detachement eine Straf
expedition nach Wutſing hſien und Nang tſai tſum 55 und 40 km nord
weſtlich von Tientſin Das erſte Bataillon des Jnfanterieregiments Nr 2
in Schan hai kwan iſt durch Etappentruppen abgelöſt worden und marſchiert
direkt nach Peking Die Köln Zitg erhält ein Telegramm aus
Kalgan wonach die Kolonne des Grafen York daſelbſt nach Ueber
windung großer Schwierigkeiten auf dem Marſche glücklich angekommen
iſt Trotz Sandſturms und Kälte wurde der Tagesmarſch von 50 Kilo
metern brillant zurückgelegt der Geſundheitszuſtand der Truppe iſt aus
gezeichnet Die Boxer ſowie die Kaiſerlichen Truppen ſind weſtwärts ab
gezogen Damit iſt die Zurückdrängung der Chineſenbanden die weſtlich
von Peking in bedrohlicher Nähe geſtanden alſo die Sicherung des
Gebietes zwiſchen Peking und der äußeren großen Mauer im Weſten ge
lungenVi Londoner Daily News melden vom geſtrigen Tage aus
Shanghai Lord Li der ſich zur Zeit hier aufhält erhielt ein Tele
gramm von Li Hung Tſchang in welchem dieſer ihm von der Krank
heit der Kaiſerin Mittheilung macht ohne jedoch Einzelheiten darüber
anzugeben Der Gouverneur von Schenſi hat die Behörden von Kiangſu
und Tſchekiang von Neuem aufgefordert Lebensmittel für den Hof nach
Singanfu zu ſchaffen Die Morning Poſt meldet ebenfalls vom
geſtrigen Tage aus Shanghai Li Hung Tſchang iſt ernſtlich krank
er telegraphirte an ſeinen Adoptivſohn Li ching fang der am Sonnabend
nach Tientſin abgereiſt iſt

Die Wiener Politiſche Correſpondenz meldet aus London Der Ver
lauf des Gedankenaustauſches der Mächte über die Beſchlüſſe des
Pekinger Diplomatenkorps läßt eine allgemeine Verſtändigung
vorausſehen Als Baſis gelte in diplomatiſchen Kreiſen daß die Forderung
der Todesſtrafe für die Rädelsführer bei grundſätzlichem Begehren dieſer
Strafart als der verſchuldeten nicht in die décision irrevocable ein
gereiht werde ferner daß bezüglich der Entſchädigungsfrage den Bedenken
wegen der Leiſtungsfähigkeit Chinas zunächſt im Prinzipe Rechnung ge
tragen werde da vorläufig die Grundlagen für die ziffernmäßigen Feſt
ſtellungen fehlen

Gerichts Zeitung
Strafkammer

Halle 27 November
Meſſerſtecherei Der Schmieb Guſtav Schulze aus Glebitzſch bei

Roitzſch war angeklagt den Großknecht Knoch mittelſt eines Meſſers und
einer das Leben gefährdenden Behandlung körperlich verletzt zu haben
Jn der Frühe des 29 September befahl der Großknecht dem Schulze ein
dieſem nicht anvertrautes Pferd zu füttern Sch that dies nicht ergi
ſich vielmehr gegen K in beleidigenden Aeußerungen ſo daß dieſer
veranlaßt ſah dem Widerſpenſtigen eine Ohrfeige zu geben und denſelben
aus dem Pferdeſtalle hinauszuwerfen Bald darauf begaben ſich beide in
die Geſindeſtube um Kaffee zu trinken Dort ſetzte Sch ſeine Sticheleien
und Redensarten fort bis es dem KGroßknecht zu bunt wurde und er ihn
an die Luft ſetzte Vorher hatte Sch jedoch ſein Taſchenmeſſer aus ſeinem
Spinde genommen und trug es offen in der Taſche Als ſich dann die
Balgerei auf dem Hofe fortſetzte erfaßte er das Meſſer ſchlug mit dem
ſelben um ſich herum und traf den K derart in den Unterleib daß in
der linken Leiſtengegend eine 5 Centimeter lange und 6 Centimeter tiefe
Wunde entſtand und daß es nur einem Zufall zu verdanken iſt daß derGetroffene mit dem Leben davonkam Der Meſſerheld warf dann ſeine

Waffe fort und flüchtete in den Stall Als er darauf zur Rede geſtellt
wurde leugnete er zuerſt feine That geſtand ſie aber ein als ihm ſein

29 November Nr 279
wegen Ungehörigkeiten von dem Großfnecht gezüchtigt ſei es würden dann
ſehr bedenkliche Zuſtände einreißen Mit Rückſicht auf die außerordentliche
Rohheit beantragt er 2 Jahre und 6 Monate Gefängniß Auch das Ge
richt iſt der Anſicht daß ein derartiges Vorgehen eine exemplariſche Sühne
verlangt zumal Sch ſich gegen einen Mann vergangen habe der ſein
Vorgeſetzter war und erkennt auf eine Gefängnißſtrafe von 1 Jahr und
6 Monaten

Jnu freventlichem Leichtſinn verſchuldete der im Waldhaus inder d Haide bedienſtete Arbeiter Otto Töpfer bisher unbeſtraft

den Tod des ebenfalls dort in Arbeit ſtehenden r Liebegott
Am 25 Juli d J ſaß L in Gemeinſchaft mit einigen Dienſtmädchen an
einem Tiſche beim Nachmittagskaffee als T hinzukam und eine von ihm
gekaufte Piſtole zeigte die er vorher ſcharf geladen hatte In ſeinem Ueber
muth kitzelte T den F mit dem Lauf der Piſtole auf dem Rücken plötz
lich entlud ſich die Waffe der Schuß ging dem L aus allernächſter Nähe
in den Rücken L wurde noch bei vollem Bewußtſein in das Eliſabeth
Krankenhaus gebracht in welchem er am 14 September an den Folgen
der Verwundung verſtarb Der Chefarzt des Krankenhauſes Herr Dr med
Aldehoff fand bei der Unterſuchung auf dem Rücken eine kleine Schuß
öffnung Theile des Körpers waren bereits gelähmt ein ſicheres Zeichen
daß die Kugel ihren Weg durch das Rückenmark genommen hatte Jnfolgedeſſen erfolgte am i Auguſt die Operation die Wirbelſäule wurde

aufgemieiſelt und die Kugel extrahiert Die Prognoſe nach der Operation
war aber derart ungünſtig daß ein tödtlicher gäg in kurzer Zeit zu
erwarten ſtand der dann auch am 14 September erfolgte Der Staats
anwalt meinte bei dem grenzenloſen Leichtſinn mit wel der Angeklagte
vorgegangen und in frivoler Weiſe ein Menſchenleben vernichtet hat ſei
eine eſänan i ßürae von 1 Jahr für den jugendlichen Angeklagten ange
meſſen Das Gericht erkannte auf eine Gefängnißſtrafe von 8 Monaten

Der frühere Jnſpektor der Hausgenoſſenſchaft Loeſt s
of Kaufmann Louis Mauß welcher vor einigen Monaten wegen Un

treile c zu vier Monaten Eefängniß verurtheilt wurde ſtand heute
wiederum wegen eines mit der erſteren Sache zuſammenhängenden Falles
vor Gericht Am 16 December wurde M als Vormund der Kinder des
verſtorbenen Maurers Kröcker beſtellt und ihm zugleich 154,85 Mk zur
Anlegung auf der Sparkaſſe übergeben Es wird ihm nun vorgeworfen
dieſen ihm anvertrauten Betrag ſich rechtswidrig zugeeignet und für ſich
verbraucht zu haben Er behauptete das Geld während der ganzen Zeit
in ſeinem Geldſchrank aufbewahrt zu haben und jederzjeit im Beſitze deſſelben
geweſen zu ſein Als ihm am 7 Aprit von der Kommiſſion der Genoſſen
ſchaft die Bücher abgenommen wurden befand ſich in der Kaſſe die
Summe von ca 180 Mk die von der Kommiſſion beſchlagnahmt aber
M einſtweilen noch belaſſen wurde Von dieſer Summe ließ M
noch an demſelben Tage 154,85 Mk auf der Sparkaſſe einzahlen und
legte das Buch dem Vormundſchaftsgericht vor Da die Kommiſſions
mitglieder das Geld als ihr Eigenthum reklamierten ſo wurde der Be
trag wieder abgehoben und die 154,85 Mk kamen in die KonkursmaſſeDas Mündel e beſchaffte ſich M auf andere Art und Weiſe und deponierte

es auf der Sparkaſſe in Beneckenſtein Da bei der Reviſion der Bücher
nicht feſtzuſtellen war woraus ſich die in der Kaſſe vorgefundene Summe
von 180 Mk zuſammenſetzte ſo konnte dem Angeklagten nicht nachgewieſen
werden daß er das Mündelgeld abſichtlich zum Nachtheile der Kinder
verbraucht hat Entgegen dem Antrage des Staatsanwalts der auf vier
Monate Gefängniß lautete erkannte das Gericht auf Freiſprechung

Der fahrläſſigen Brandſtiftung ſchuldig gemacht hatte ſich am
14 Oktober der 18 jährige Schulknabe Otto Scheibe aus Dieskau Sch
war an dieſem Tage von ſeiner Mutter auf das Feld geſchickt worden
um eine Rübenmiete zu bewerfen Hierzu hatte er ſich einen Kameraden
mitgenommen und beide kauften ſich für 5 Pfg Cigaretten Da an
dieſem Tage ſtarker Wind ging ſo begaben ſie ſich zum Anzünden der
Cigaretten in den Schutz eines unweit der Rübenmiete gelegenen Diemens
Hier wurde ein Streichholz angebrannt und dieſes als die Cigaretten
brannten noch brennend fortgeworfen Hierauf entfernten ſich die Knaben
ohne auf das immer noch auf der Erde brennende Streichholz zu achten
und bemerkten erſt als ſie weiter entfernt waren daß der Strohdiemen
in hellen Flammen ſtand Das Gericht hält den Sch der fahrläſſigen
Brandſtiftung für überführt weil er nicht auf das brennende Streichholz
aufgepaßt und dieſes ausgelöſcht habe es erachtet aber einen Verweis für
ausreichend

Aus der Amgebunng
Kauern 26 November Gruben Unfall Jn der Braun

kohlengrube bei Kötzſchau verunglückte der Häuer Friedrich Wicke von hier
Beim Brüchetodtmachen traf ihn ein größerer Holzſtempel ſo unglücklich
daß er beſinnungslos und ſchwer verletzt in ſeine Wohnung gebracht
werden mußte

d Eisleben 27 November Eine dunkle Sache Geſtern ſind
hierſelbſt dem Kaufmann Walter Wagner und dem Delikateſſenhändler L
Gebhardt welche beide verſchließbare ne in der Arche auf dem
Plane eingeſetzt haben die ſämmtlichen Karpfen wohl 130 Pfd auf bisher
noch unaufgeklärte Weiſe verendet Da angenommen wird daß die Thiere
vergiftet worden ſind hat die Polizeibehörde eine ſofortige Unterſuchung
des betreffenden Waſſers angeordnet und die Entnahme von Waſſer aus
der Arche bis auf Weiteres verboten

Creisfeld 27 November Typhus Zur Verhinderung der
weiteren Ausbreitung der Typhuserkrankungen iſt polizeilicherſeits für die
Orte Creisfeld und Hergisdorf die Schließung aller Brunnen gen
worden deren Waſſer nicht unterſucht und als rein nachgewieſen iſt Den
Einwohnern der beiden Ortſchaften kommt die neue Rohrleitung ſehr zu
ſtatten deren Waſſer unterſucht und für gut befunden worden iſt

Hettſtedt 27 November Diebſtahl Jn der Nacht zum
Montag wurden aus der an der Gerbſtedter Chauſſee belegenen Feld
ſcheune des Herrn Baluſchek 19 Sack Weizen geſtohlen 168 etwa 19 CEtr
wurden mittels Geſchirrs fortgefahren 5 Sack an der Scheune unter
Rübenſpreu verſteckt während der Verbleib des letzten Sackes noch auf
zuklären bleibt Als Dieb wurde der Handelsmann Albrecht ermittelt
der das geſtohlene Gut nach Aſchersleben gefahren und es dort für 7,10 Mk
pro Centner verkauft hat Bei ſeiner Rückkehr nach Hettſtedt wurde dem
A der Erlös abgenommen und er ins Gefängniß gebracht Der Dieb
iſt ein Mitleid erregender Krüppel weshalb es von vornherein feſtſtand
daß er Complicen gehabt haben mußte Als letztere wurden die Arbeiter
Emil Böttcher und Hermann Henning bereits ermittelt

Schkeuditz 27 November Selbſtmordverſuch Un
ſchuldig Jn ſelbſtmörderiſcher Abſicht ſprang an der Oberförſterei eine
erſt ſeit wenigen Wochen verheirathete Frau in die Elſter Von zwei
hinzukommenden jungen Leuten wurde die Lebensmüde dem nafſen Element
wieder entriſſen Wegen der im Munkelt ſchen Gaſthauſe zu Wehlitz
vorgekommenen Brandſtiftungen war Mitte September ein Mädchen ver
haftet worden das auch ein Geſtändniß abgelegt haben ſollte Wie jetzt
verlautet iſt das Mädchen völlig unſchuldig in dieſen Verdacht gekommen
und nach gründlicher Unterſuchung vom Landgericht Halle entlaſſen auch
ſeine Schuldloſigkeit anerkannt

J Zörbig 27 November Stadtverordneten Sitzung Die
geſtrige Sitzung unſerer Stadtverordneten war ſeit jenem für unſer Gemein
weſen ſo bedeutungsvollen Beſchluß betr Bau der Eiſenbahn Bitterfeld
Stumsdorf wohl die wichtigſte Nachdem die Gehälter der ſtädtiſchen
Beamten durchweg erhöht und damit die diesbezügliche Magiſtratsvorlage
angenommen war gelangte eine weitere Vorlage einem Unternehmer oder
einer ſich zu bildenden Aktiengeſellſchaft die Konzeſſion zum Bau und
Betriebe einer Lichtcentrale zu ertheilen einſtimmig zur Annahme Jn
Ausſicht wurde Steinkohlengas genommen doch ſoll der Unternehmer auch
verpflichtet werden auf Wunſch einer beſtimmten Anzahl von Konſumenten
Elektrizität zu Licht und Kraftzwecken abzugeben Die Errichtung einer
derartigen Centrale iſt für die Entwickelung unſeres Ortes von höchſter
Bedeutung

Naumburg 27 November Schwere Unfälle Durch Sturz
auf einem Neubau kam der Maurer Brauer zu ſchwerem Schaden und
wurde deshalb ins Krankenhaus gebracht Die Wittwe Theuring hier
kam am 25 d Mts durch einen Sturz in den Keller ums Leben die
Leiche wurde zur Feuerbeſtattung nach Gotha übergeführt

Halberſtadt 27 November Unterſchleife In einer hieſigen
r ä7 ſind Unterſchleife entdeckt worden die von einem Lehrling
und einem Reiſekutſcher gemeinſchaftlich ausgeführt find Jn der Woh
nung des Letzteren wurde eine erhebliche Geldſumme und ein Poſten ver
ſchiedener Waaren gefunden Beide ſind geſtändig

W Freyburg 27 November Geſchenk der Kaiſerin Jn der
hieſigen Kirche überreichte heute der Herr Generalſuperintendent Vertreternder Kirchengemeinden Laucha und Querfurt Bibeln welche die Kaiſerin

geſtiftet hat Die kaiſerlichen Widmungsworte lauten in der Querfurter

Fortſehung folgt
aufgefundenes Meſſer vorgezeigt wurde Der Staatsanwalt führte aus
daß es kein Milderungsgrund ſein könne daß der Untergebene vorh z

Bibel Fürchte dich nicht denn ich habe dich erlöſet ich habe dich bei
deinem Namen gerufen in der Lauchger Bibel Sie ſollen dem Herren
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Erfurt 27 November Ungetreuer Beamter Die Straf
kammer des hieſigen Landgerichts verurtheilte heute den ehemaligen Eiſenbahnſekretär Tiemeyer welcher nach Unterſchlagung von 18000 Mk

flüchtig geworden und ſpäter ergriffen worden war wegen Betruges und
Urkundenfälſchung zu ſieben Jahren So und zehn Jahren Ehr
verluſt Die mitangeklagte Ehefrau Tiemeyers wurde zu vier Jahren
Gefängniß verurtheilt

Lokales
Der Rachdrug unſerer Original Jokal Berichte iſt nur mit Ouellenangade geſtatirt

Halle 28 November
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 29 November er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Antrag die Anſtellung von fünf neuen Rektoren an den Volks
ſchulen und eines Rektors an den Mittelſchulen betreffend

3 Antrag die Aufſtellung von Abend und Nachtlaternen betreffend
3 Antrag auf Mittelbewilligung für Baumanpflanzungen
4 Antrag die Beſchaffung von Gegenſtänden für die Ober Realſchule

betreffend

b Sonſtige Eingänge

Teerd gung Heute Mittag fand unter außerordentlich zahlreiche
Theilnahme die Beerdigung des verſtorbenen Profeſſors D Willibald
Beyſchlag ſtatt Bereits kurz nach 11 Uhr begann ſich die Magdalenen
kapelle wo der Sarg aufgebahrt war zu füllen und der Raum der Kapelle
reichte bei Weitem nicht aus um nur einen erheblichen Theil der zur Be
erdigung Erſchienenen aufzunehmen Nicht nur die Mitglieder des Lehr
körpers und die Beamten unſerer Univerſität ſondern auch Vertreter vieler
auswärtiger Hochſchulen geleiteten den Parrenng rn zu Grabe ferner
die rn hoher und höchſter ſtaatlicher Behörden Vertreter des Magiſtrats
und Stadtverordnetenverſammlung der Landes Provinzial und
Kreisſynode des Gemeindekirchenraths und der Gemeindevertretung von

2
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St Laurentii des Parochial Verbandes des Evangeliſchen Bundes und
vieler anderer religiöſer und kirchlicher Korporationen Geiſtliche die
Studentenſchaft und viele Bürger aus den verſchiedenſten Bevölkerungs
ſchichten der Stadt Ganze Berge der koſtbarſten Blumenſpenden wurden
am Sarge niedergelegt u a von Univerſitäten der Stadt Halle dem
Konſiſtorium dem Evangeliſchen Oberkirchenrathe und faſt ſämmtlichen ſtud

Nach der Trauerfeier wurde der Sarg von Halloren auf
den im Burghofe haltenden Leichenwagen gehoben Dann ordnete ſich
der großartige Leichenzug der ſich hierauf nach dem Neumarkt Gottesacker
bewegte wo die Beerdigung unter den üblichen Feierlichkeiten vollzogen
wurde Eingehender Bericht folgt in der nächſten Nummer

Bureanſchlufz Wegen der am 1 December ſtattfindenden Volks
zählung bleiben am 30 November und 1 December die Geſchäftsräume
Wieſen der ſtädtiſchen Verwaltung von 1 Uhr Nachmittags ab ge

ofſen
Zuckerraffinerie Halle Dem uns gedruckt vorliegenden Ge

ſchäftsberichte entnehmen wir Während des 19 Geſchäftsjahres gelangten
in unſern beiden Fabriken 825 838 Doppel Centner Rohzucker zur Ver
arbeitung wir blieben alſo um rund 188000 DoppelCentner gegen die

RohzuckerEinwurfsziffer des vorigen Jahres in dem wir ein ganz er
heblich größeres Quantum für den Export erzeugt hatten zurück Da
gegen übertraf unſer Abſatz im Jnlande denjenigen des Vorjahres Wenn
auch die Preisbilduug für raffinierten Zucker ſich nicht in den gleichen
Bahnen wie diejenige für Rohzucker bewegte ſo war doch die Ver
werthung unſerer für das Jnland beſtimmten Produkte immerhin be
friedigend Der Umſtand daß die Verhandlungen über den Zuſammen
ſchluß der deutſchen ZuckerJnduſtriellen das Kartell einen verheißungs
vollen Verlauf nahmen und ſchließlich zum definitiven Abſchluſſe führten
regte die Kaufluſt für raffinierte Zucker vielſeitig an und beförderte den

Verkauf unſerer Reſtbeſtände Die Abſchreibungen ſind mit
Proz auf Jmmobilien und 10 Proz auf Maſchinen und Utenſilien

mit 25 Proz auf Pferde und Wagen ſowie auf ComptoirUtenſilien vor
genommen Für Gebäude Reparaturen ſind in der Fabrik am Bahn
hoſe 8651 Mk in der Fabrik am Hoſpitalplatze 5320 Mk für
Maſchinen und Utenſilien Reparaturen 10675 Mk beziehungsweiſe
19161 Mk aufgewendet und dieſe zuſammen 43809 Mk anf Betriebs
UnkoſtenConto gebucht worden Der Reingewinn beträgt 544 969,89 Mkwovon 13947,95 Mk dem geſetzlichen Reſervefonds zu überweiſen ſind

Wir ſchlagen vor 400000 Mk 10 Proz Dividende zu vertheilen und
den nach Abzug der Tantiemen von 99954 Mk und der Gratifikationen
an Beamte und dergl von 25000 Mt verbleibenden Ueberſchuß von
6067,37 Mk auf neue Rechnung vorzutragen Die Ausſichten für das
neue Geſchäftsjahr dürfen wir als günſtige bezeichnen da das Kartell
einen vortheilhaften Verkauf unſerer Jnlands Produktion verheißt

Die HalleHettſtedter EiſenbahnGeſellſchaft deren Betriebs
ergebniſſe ſich fortgeſetzt ſteigern das jetzige Betriebsjahr weiſt in den
bisher verlaufenen 7 Monaten ein Plus von über 41 Mk auf
hat zur Vermehrung ihrer Betriebsmittel und zu ſonſtigen Zwecken eine
l prozentige Anleihe von 1000000 Mk aufgenommen von der ein
Theilbetrag von 700000 Mk am 3 December d J zum Kurſe von
991 Proz durch hieſige Bankfirmen zur Zeichnung aufgelegt wird Wir
bringen im heutigen Inſeratentheil eine Publikation der HalleHettſtedter

Eiſenbahn Geſellſchaft ſowie der auflegenden Firmen aus der alle wiſſens
werthen Einzelheiten über die in Rede ſtehende Anleihe zu er
ſehen ſind

Der Bürgerverein für ſtädtiſche Jntereſſen hält Freitag den
80 November Abends 8 Uhr im Rathskeller eine Sitzung mit folgender
Tageßordnung ab 1 Beſprechung der Tagesordnung der nächſten
Stadtverordnetenſitzung 2 die Hüifsſchule für ſchwachdegabte Kinder
8 die obligatoriſche Fortbildungsſchule S wünſchenswerthe Verbeſſerungen
unſeres Straßenbahnverkehrs 5 Allgemeines

Vibel und Schriften Ver Am Freitag den 30 d Mts
Abends 81 Uhr ſoll in dem Vereinslokal Wuchererſtraße 11 eine Ver
ſammlung Kattfinden in welcher über die diesjährige Schriftenvertheilung
am Todtenfeſte berichtet und die Erfahrungen der einzelnen Vertheiler aus
getauſcht werden ſollen Es iſt ſehr erwünſcht daß möglichſt alle Ver

aber auch andere die ſich für die Sache intereſſieren ſich an der
erſammlung betheiligen

Litterariſche Geſellſchaft Für den am Donnerstag den 29 No
vember Abends 8 Uhr im kleinen Saale der Kaiſerſäle ſtattfindenden
Vortragsabend iſt Prof Dr Albert Köſter Leipzig gewonnen worden
Der geſchäpte Litterarhiſtoriker wird über Die entſcheidenden Jahre in
Schicht tünſtler er e u

SeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Die Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche Deutſche Akademieder Naturforſcher hat a e aufgenommen in der Fachſektion

für Mathematik und Aſtronomie Dr Auguſt Gutzmer Profeſſor der
Mathematik an der Univerſität in Jena in der Fachſektion für Phyſik
und eteetziege Dr Hans Lorenz Profeſſor in der philoſophiſchen
Fakultät und Direktor des Jnſtituts für angewandte Phyſik an der Uni
verſität in Göttingen

Verein für Erdkunde Die Mittheilungen des Vereins für 1900
ſind zugleis als Organ des Thüringiſch Sächſiſchen Geſammtvereins für
Erdkunde im Verlage von Tauſch Groſſe hierſelbſt erſchienen Die
Mittheilungen enthalten folgende Abhandlungen Luiſe Gerbing die
frühere Vertheilung von Laub und Nadelwald im Thüringerwald nebſt
einer Karte Max Georg Schmidt die Siedelungen an der Hainleite
SchmückeSchrecke und Finne Georg Loren z die Hydrographie des
Elbſyſtems nach G v Alvensleben s Topographie Alfred Kirchhoff
der Brocken als Geiſterberg Hermann Stade Winterbilder vom Brocken
Arggn Toepfer Phänologiſche Beobachtungen in Thüringen 1899
itteratur Bericht das Vereinsjahr 1899/1900 Verzeichniß der Mitglieder

II Nachtrag zum Bibliothekskatalog
Im Techniker Verein ſprach Herr Glasmaler Carl Zielke Jn

haber der Firma C J Zielke über die Kunſt der Glasätzerei Nachdem
Redner ausführlich über die Beſchaffenheit der bei der Glasätzerei in Frage
kommenden Materialien und Chemikalien ſowie über die Beziehungen der
letzteren zu den Beſtandtheilen des Glaſes Auskunft gegeben erläuterte er
an der Hand von geätzten Muſterſtücken und Zeichnungen in allgemein
derſtändlicher Weiſe den Werdegang einer in Ausführüng begriffenen de
korativen Luxusſcheibe Danach charakteriſiert die Aetzerei ſich als ein
Dekorationsverfahren welches von künſtleriſchen Prinzipien geleitet auf
durch Fluor Waſſerſtoffſäure bewirkter Subſtanzabnahme beruht Der
Kunſtglasätzerei ſeien nicht gleichzuſtellen die Erzeugniſſe der Sandblas
maſchine die nur ein rohes den beſcheidenſten Kunſtanſprüchen kaum ge
nügendes Produkt liefern Zum Schluß unterzog Redner die ihm in
Paris zu Geſicht gekommenen Glasätzereien einer ſachlichen Kritik r
die intereſſanten Ausführungen wurde dem Vortragenden der Dank der
zahlreichen Anweſenden zutheil

Halleſcher Thierſchutz Verein In der geſtern unter Vorſitz des
Herrn Dr med Thamhayn abgehaltenen Generalverſammlung wurde
berichtet daß im abgelaufenen Jahre 437 Anzeigen wegen Thierquälerrien
bezw Kontraventionen durch die Polizei erledigt wurden während die
Amtsanwaltſchaft 76 verfolgte Freude bekundete man darüber daß das
Landräthsamt Eisleben 6 Gendarmen bezeichnete denen auf Grund erfolg
reicher Anzeigen über Thierquälereien Prämien bewilligt werden konnten
Der hieſige Vogelſchutz Verein hat den Beitritt zum Thierſchutz Verein abgelehnt weil wie es in dem betr Schreiben heiht auf die Frage welcher

Vortheil dadurch erwachſen könne kein genügender Aufſchluß gegeben werden
konnte Der hieſige Thierſchutz Verein iſt dem Verbande Thüringer
Thierſchutzvereine als Mitglied beigetreten Beſchloſſen wurde auch
in dieſem Jahre wieder geeignete Schriften zur Vertheilung als
Weihnachtsgeſchenke an Schulkinder anzuſchaffen Nach dem von Herrn
Maurermeiſter Friedrich vorgetragenen Kaſſenbericht betrugen die Ein
nahmen 519,50 Mk die Ausgaben dagegen 580,65 Mk Die Rechnung
weiſt einſchließlich des Vortrages einen Beſtand von 1460,60 Mk nach
Unter den Einnahmen befinden ſich anßer den Beiträgen von 129 Mit
gliedern auch zwei Geſchenke von 50 und 60 Mk Als Prämien für eifrige
Verfolgung von Thierquälereien erhielten unter Zuſtimmung ihrer vor
geſetzten Behörden 9 Gendarmen Prämien von je 15 Mk und außerdem
hieſige Polizeibeamte 200 Mk Die gelegte Rechnung wurde geprüft und
nach Richtigbefund dem Herrn Rechnungsleger Entlaſtung ertheilt Herr
Friedrich berichtete dann über den Verlauf des Verbandstages der Thüringer
Thierſchutz Vereine in Weißenfels Zuletzt wurden die bisherigen Mit
glieder des Vorſtandes wiedergewählt neu tritt Herr Rechtsanwalt
Klettenbeil in denſelben ein

Handwerker Meiſter Verein Der nächſte und letzte diesjährige
Vortragsabend findet am Sonnabend den 1 December im kleinen Saale
der Kaiſerſäle ſtatt Herr Jngenieur Mittelmann wird die Elektro
motoren des Kleingewerbes in Betrieb zeigen und Projektionsbilder vor
führen Der Vortrag verſpricht äußerſt lehrreich und intereſſant zu werden
Gäſte und erwachſene Angehörige haben Zutritt Näheres iſt aus dem
Inſerate zu erſehen Die Polytechniſche Geſellſchaft ladet ihre Mit
glieder und deren erwachſene Angehörige zu dem Vortrage ein

Die Sanitäts Kolonne des Bahnuhsofsbaracken Vereine
hält morgen Donnerstag Abends S Uhr im Neumarkt Schießgraben
eine Uebung ab bei welcher Dr med Küſtner einen Vortrag über
Einrichtung und Ausrüſtung von Sanitätswachen halten wird

Der Krieger Verein zu Halle a S veranſtaltet am Sonntag
den 2 December Abends 7 Uhr im Saale des Neuen Theaters ein
Wintervergnügen beſtehend in Concert Theater und Ball Zur Auf
führung gelangen die Schwänke Das Wachtgeſpenſt und Ein ſchneidiger
Offizierburſche Näheres iſt aus dem Jnſerate im Anzeigentheile zu
erſehen

Stadttheater Zum 7 Male wird am Donnerstag die Suder
mann ſche Novität Johannisfeuer wiederholt außer Farbenabonnement
doch haben Beamtenkarten Giltigkeit Auf das am Freitag ſtattfindende
Gaſtſpiel des Hofopernſängers Paul Knüpfer ſei nochmals aufmerk
fam gemachthalia Theater Donnerstag gelangt W v Hillern s dreiaktiges

Luſtſpiel Die Augen der Liebe ſowie Trotha s Einakter Die
Richtig e zur Aufführung Freitag zum 16 Male Die Dame
von Maxim Frl Meta Jlling vom Leſſingtheater in Berlin
ſpielt Sonnabend und Sonntag Die Fremde und verabſchiedet ſich
am Montag als Rebekka Weſt in Jbſens Rosmers holm Eine
Verlängerung des Gaſtiſpiels iſt nicht möglichJm Walhalla Theater geht der gegenwärtige Spielplan mit
den Ablauf diesmal ſämmtliche Künſtler ausſcheiden ſeinem nahen

nde zu
Stadtpark Das III Kammermuſikconcert findet Dgmer sie den

29 November Abends e8 Uhr in genanntem Etabliſſement ſtatt Näheres
iſt aus dem Jnſerat in dieſer Nummer erſichtlich

Wafſerrohrbrüche Geſtern Abend 10 Uhr fand vor dem Grund
ſtücke Töpferplan 10 ein Waſſerrohrbruch ſtatt Heute Morgen zwiſchen
5 und 6 Uhr platzte ein Waſſerrohr vor dem Grundſtück Dachritzſtraße 4

Turneriſches Der Bezirk rechts der Saale des Nordoſtthüringer
Turngaues hält nächſten Sonntag Nachmittags 8 Uhr in der Turnhalle
am Roßplatz unter Leitung des Bezirks Turnwarts Herrn Turnlehrer
J Löffter ſeine letzte diesjährige Vorturnerſtunde ab Nach derſelben
ſoll im Reſtaurant Schwarzer Adler eine Beſprechung ſtattfinden bei
welcher der Jahresbericht erſtattet wird und Herr P Berbig einen Vor
trag übee Ruhe und Bewegung halten wird

Freiwillige Feuerwehr Jn der am Sonntag unter Vorſitz
des Ehrenkommandanten Herrn Baumeiſter Stengel im Vereinslokale
Wilhelmsgarten abgehaltenen Hauptverſammlung wurden der bisherige

Kommandant Herr Werkmeiſter Pretſch wie auch die bisherigen Zug
führer Herren Taute Göttmann Schmidt und Künßzlin ein
ſtimmig wiedergewählt Ebenſo ging die Wahl des bisherigen Schrift
führers Zugführer Taute und des Kaſſirers Oberfeuermann Gelhaar

von ſtatten Ferner wurde auch das bisherige Kuratorium der Darlehns
und Unterſtützungskaſſe beſtehend aus den Herren Stengel Pretſch
Taute Bandermann Rappſilber Wehrhold und Schade
ſowie auch die Mitglieder des Ehrengerichtes von neuem beſtätigt Die
freiw Feuerwehr iſt in das 83 Jahr ihrer r eingetreten ſie zählt
zur Zeit 65 Mitglieder und bezieht außer den Nachtfenerwachen im II und
IV Polizeirevier im wöchentlichen Wechſel mit der Berufsfeuerwehr die
Wachen in dem Stadt und Privattheatern

Standesamtliche KRachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten 27 November Der Stellmacher Oskar Hädrich und
Marie Boskugel Delitzſcherſtraße 11 und Gr Brunnenſtraße 24 Der
Geſchirrführer Friedrich Zimmermann und Wilhelmine Kautzſch Nikolai
ſtraße 11 und Möderau Der Hüttenmann Friedrich Kraufe und Lina
Dodchorn Hettſtedt Der Dienſiknecht Karl Franke und Minna Dietrich
Droſa Der Weinküfer Karl Konrad und Auguſte Grothe Halle und
Brachſtedt Der h Eugen Stöckert und Marie Wartig Leivpnitz
eder en Der Fabrikarbeiter Oswald Hanauer und Anna Lehmann

ohenmölſen
Eheſchließung 27 November Der Rangierer Friedrich Büchner und

Be Sommer Unterberg 16 und Keuſchberg
ehoren 27 Novem v Dem Geſchirrführer Karl Sonneck eine T

Sidonie Brunoswarte 6 Dem Landſchaftsgärtner Guſtav Renneberg ein
S Guſtav Charlottenſtraße 7 Dem Kaufmann Karl Krickſtaedt ein S
Kurt Thomaſiusſtraße 41 Dem Fabrikarbeiter Hermann Hoer ein SWillv e 168 Dem Schuhmachermeiſter Berthold März

29 November Seite 8
eine T Luiſe Kl Klausſtraße 4 Dem Handarbeiter Auguſt Grabe
T Anna Meckelſtraße 1 Dem Poſtſchaffner Hermann Becker eint T
Charlotte Südſtraße 2

Geſtorben 27 November Des Geſchirrführer gari Berger T
Frieda 1 Bernhardyſtraße 10 Des Lehrer Hermann T
Relly 4 W Jalkobſtraße 46 Des Schneidermeiſter Moſes Ludwig S
Leopold 1 Spitze 13 Des Schuhmachermeiſter Berthold März Ehe
frau Luiſe geb Stier 24 Kl Klausſtraße 4

Standesamt Halle N
u ſgeoten 27 November Der Metallgießerei Beſitzer Guſtav Stock

mann und Jda Neumann Gr Brunnenſtraße 30 und Rei ſtraße 3
Geboren 27 November Dem Schloſſer Friedrich 72 eine T

Erneſtine Gr Brunnenſtraße i2 Dem Fabrikarbeiter Emil Trenſinger
ein S Franz Angerſtraße 3 Dem Schuhmachermeiſter Karl Niekau ein
S Joſef Adolfſtraße 4 Dem Stadtmiſſionar Heinrich Weifenbach ein S
Gerhard Weidenplan 5 Dem Fleiſchermeiſter Friß Ackermann ein S
Paul Reilſtraße 36 Dem Kellner Alwin Buſch ein S Karl Laurentius
ſtraße 7

Geſtorben 27 November Der Fabrikarbeiter Robert Prack 54
Harz 46 Der Paſtor om Hermann Rother 78 Karlſtraße 27
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme nnd letzte Nachrichten
Paris 28 November Meldung des B L Krüger

erzählt aus ſeiner Unterredung mit Loubet Folgendes Der Präſident
unterbrach Krügers Darſtellung engliſcher Grauſamkeiten mit den
Worten Jeder Krieg hat leider Grauſamkeiten im Gefolge
Präſident Krüger erkärte weiterhin er ſei ſich der Schwierigkeiten ſeiner

Miſſion vollauf bewußt und habe keine große Hoffnung auf die
Hilfe der Menſchen er ſei aber davon überzeugt daß Gott die gerechte

Sache nicht verlaſſen könne Präſident Loubet welcher auf das Tiefſte
bewegt war erwiderte daß ihm das Unglück des Burenvolkes tief rühre
Der Heldenmuth den die Buren zeigten ſei ein hoöhes Beiſpiel und die
Buren könnten in der Bewunderung und dem Mitleid der ganzen
eiviliſirten Welt einen ſchönen Troſt finden

Paris 28 November Wolff s Bur Die Zahl der Studenten
die ſich am Zuge nach dem Hotel Seribe betheiligten wuchs auf etwa
2000 an Eine Deputation von 20 Studirenden wurden vom Präſidenten
Krüger empfangen Der Sprecher theilte mit daß die Studentenſchaft
eine Petition an alle Staatsoberhäupter zu richten beabſichtige
in der ſchiedsgerichtliche Regelung des Streites zwiſchen England und
den Südafrikaniſchen Republiken erbeten werden ſoll Krüger äußerte ſich
zu dem Vorhaben zuſtimmend und gedachte der Studierenden unter den

Buren die für ihr Vaterland mit in den Kampf zogen und für dasſelbe
Tod oder Gefangenſchaft erlitten

Paris 28 November Wolff s Bur Präſident Krüger
empfing im Laufe des Abends Schüler des landwirthſchaftlichen Jnſtituts
und des Charlemagne Lyceums welche ihm eine Bronzefigur über
reichten welche David ſeinen Säbel ſchärfend darſtellt Um
G Uhr begab ſich Präſident Krüger nach dem Miniſterium des Aus

wärtigen um dem Miniſter Delcaſſs einen Beſuch abzuſtatten
Delcgſſé empfing den Präſidenten von den Beamten ſeines Cabinets um
geben Nachdem Delcaſſs und Präſident Krüger ſich begrüßt hatten
führte der Miniſter den Präſidenten in ſein Arbeitszimmer wo er bis
7 Uhr eine Unterredung mit demſelben hatte Später ſtattete Delcaſſs
dem Präſidenten einen Gegenbeſuch ab

London 28 November Wolff s Bur Evening Standard
giebt ein Gerücht wieder wonach eine Verſchwörung zur Ermordung
Lord Roberts entdeckt worden ſei Etwa 20 Ausländer ſeien dabei
betheiligt geweſen Die Verſchwörer hätten eine Mine gelegt welche am
letzten Sonntag während Roberts in Johannesburg in der Kirche war
auffliegen ſollte Die Verſchwörung ſei durch die Wachſamkeit der Polizei

und der Schutzwache des Feldmarſchalls entdeckt worden Es heißt etwa
10 Perſonen meiſtens Jtaliener ſeien verhaftet

London 28 November Wolff s Bur Eine Depeſche Lord
Roberts aus Johannesburg vom 26 November beſagt Da wahr
ſcheinlich das Gerücht von einem Complott gegen mein Leben nach
London gedrungen iſt ſo halte ich es für meine Pflicht die Thatſachen
mitzutheilen Die Polizei hatte ſeit einiger Zeit Kenntniß davon daß eine
Verſchwörung exiſtiere Man nahm am 16 November fünf Jtaliener vier
Griechen und einen Franzoſen feſt dieſelben werden dem Gericht über
geben werden Jhre Abſicht war am 19 November während des Morgen

gottesdienſtes in der Marienkirche um 11 Uhr eine Mine
pringen zulaſſen
,Gw eaaanaaaanaaaaaannnnnnrvvcreeerans

Bekanntmachung
Wer irgend ein Juſtrument oder Muſikwert I Qualität ob

r Symphonion Aolec Kalliope Ariſton Herophon
ijetorig oder Monopan c rc mit garantiert reinem Ton zu kaufen

wünſcht wende ſich direkt an die renommierte Uhren und Muſikwerk
Handlung von Gustav Unlig Halle a Untere Leipzigerſtraße
Größtes Lager der Provinz Sachſen aller exiſtierenden Muſik
werke welche Jedermann frei zur Anſicht ſtehen Jluftrierte Preis
Courante mit alleräußerſten Preiſen gratis und franco

Neu Elektriſche Pianinos Neu
Chriſtbaumſtänder mit Mufik jeder Art

Gustav Unhlig valle aS Untere Leipjigerſtr

Köpfner Pieperhoff
h holograph tenvoruegeltmer

Nur Poststrasse 19 neben dem Landgericht

Permanente Ansstellung an
in Hochzeits Gelegenheits und Jubiläumsgeschenken

sowie tüglicher Gebrauchsartikel für Herren und Damen
zilligste Preise Aufmerksame BedienungEd mung Endert 54 Gr Ulrichstrasse 54

Mngazin kunstgewerblicher Erzengnisse
Reichardt s Merkſprüche

denken und woll n Wie es die Zeit verlangt
arin gipfelte ſtets Wirkliche Lebenskunſt

Drum in ernſterer Zeit Prüfe was Vortheil bringt
Haſt Du s richtig erkannt Handele klug danach

Vergl die Anzeige im heutigen Blatte
150 Mehrausgabe

Waſſerſtände Am 27 November Weißenfels Oberpegel 2,44
Unterpegel 4 0,36 28 November Halle unterhalb 4 1,86
Trotha 1,87 27 November Bernburg 1,30 Calbe Unter
pegel 1,08 Oberpegel 1,64 Dresden 1,43 Magde
burg 4 18

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Ankunft646 1000 250 900 N 720 1225 420 PN, von
bis Dölau 729 N Dölau 52 905 N

hedeutet Nur Sonn und Feſitags
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Leiſinadits
Hesdlemnſte o

29 November

als abgepasste Kleicler 3 4 G 7 Mk und höher
Unterröcke I O L,75 2 3 5 Mk und höher
Blousen 2 50O 4 Mk und höhber
Morgenröcke G 7 Mk und höher

Fertige Kleider und Costnme Röcke in farbig und schwarz
Gute Stoffe neue Muster auffallend billige Preise

allo Hettstedter Cisenbahngesellschaft

Subseription auf II 700,000 49,9 Theilschuldverschreibungen
Die Halle Hettstedter Bisenbahngesellschaft ist durch Beschluss der General Versammlung vom 11 August d Js

behufs Beschaffung von Geldmitteln welche zur Tilgung der für den Bau der Strecke Gerbstedt Friedeburg a S aufgewandten Mittel
sowie zur Verstärkung der Betriebsmittel und zu anderen Zwecken dienen sollen zur Aufnahme einer mit 42 Verzinslichen Anleihe

im Betrage von I OOO OOO MIaarrlcg
welche den früher verausgabten K 1,500 000 31 Obligationen im Kange gleichstehen

ermächtigt worden
Die in Stücken von 500 Mark auszugebenden Theilschuldverschreibungen lauten auf den Namen der Berliner Handelsgesellschaft

in Berlin und sind durch Blanco Indossament übertragbar
Die Einlösung der Zinsscheine erfolgt am 2 Januar und 1 Juli jeden Jahres in Berlin und Halle a S
Die Rückzahlung der Theilschuldverschreibungen geschieht vom Jahre 1906 ab al pari nach Maassgabe des Tilgungsplanes in

Iängstens 39 Jahren Daneben steht der Gesellschaft das Recht zu vom 1 Juli 1905 ab die Tilgung zu verstärken oder auch sämmtliche
Theilschuldverschreibungen mit sechsmonatlicher Frist auf einen Zinstermin zu kündigen

Die Halle Hettstedter Risenbahngesellschaft ist wie ans dem Text der Obligationen hervorgeht nicht berechtigt vor Tilgung
dieser Anleihe eine neue Anleihe aufzunehmen welche deren Inhabern ein besseres Recht auf das Vermögen der Gesellschaft als den
Inhabern der jetzt ausgegebenen 1,000,000 Mark Theilschuldverschreibungen einräumt

Das Aktienkapital der Gesellschaft besteht aus
3725 Stück Aktien La A 3,725,000 Mark
1625 La B 1,6365,000

Summa 5,250,000 Mark
An Obligationen sind bisher MK 1,500,000 zu 31 Verzinslich verausgabt
Die Einnahmen der Bahn haben sich ständig gehoben so dass schon das vorige Jahr eine 31/,9/procentige Verzinsung für das

gesammte Aktienkapital erbrachte
Die neuen Strecken

Gerbstedt Friedeburgerhütte eröffnet am 2 Oktober 1899
Friedeburgerhätte Friedeb urg a eröffnet am 1 September 1900

haben ebenso wie die Gleisanschlüsse der
Kalisalzbergwerksgesellschaft Johannasball bei Beesenstedt in Betrieb seit 30 Juni 1900
Hildebrand schen Mühlenwerke in Böllberg in Betrieb seit 22 Oktober 1900 welch letzterer noch einige andere

industrielle Unternehmungen durch Zweiggleise aufnimmt
der Bahn einen noch immer wWachsenden Güterverkehr gebracht Die Betriebseinnahmen in den bis jetzt verflossenen 7 Monaten über
treffen das Ergebniss der gleichen Periode des Vorjahres um rund MK 41,000

Die unterzeichneten Bankfirmen legen von obiger Anleihe den Betrag von MK 700,000 Theilschuldverschreibungen unter
nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen Subscription auf

I Die Zeichnung findet Montag den 3 December 1900 während der üblichen Geschäftsstunden in Halle a S bei
Herren Hermann Arnhold Co Bank Commandit Gesellschaft

t dem Halleschen Bankverein von Kulisch Kaempf Codem Bankhause H F Lehmannm
dem Bankhause Reinhold steckner

statt Früherer Schluss der Zeichnung bleibt vorbehalten
2 Der Zeichnungspreis ist auf 991 festgesetzt

3 e nung ist auf Erfordern eine Kaution von 5 9/0 des Nennwerthes in baar oder in marktgängigen Werthpapieren
zu hinterlegen

4 Die Zutheilung deren Höhe dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen ist wird nach Schluss der Zeichnung sobald wie
möglich erfolgen Den Stempel der Zutheilungsschlussnote trägt der Zeichner

5 Die Abnahme der Stücke hat in der Zeit vom 20 December d Js bis zum 5 Januar 1901 zu erfolgen
Halle a im November 1900

Hermann Arnhold Co Bank CGommandit Gesellschaft
Hallescher Bankverein von Kulisch Kaempf Co

H F Lehmann Reinhold Steckner

e Merget
Kunsttischiere i

Gr Srauhausſtraße 29
Speeinlität

Moderne Möbel
ſowie Uebernahme vollſtändiger modern

Wohnungs u S
Ladeneinrichtungen
nach Entwürfen bewährter Künſtker

3 in jeder Holzart vom einfachſten bis

zum vornehmſten Be
Nur eigenes Fabrikat e

Empfehle ſür Magentrante

Grahnmbrot
ſeit 1880 ausprobiert vorzüglich wirkend

Laurentiusſtraße 18
beſter Konſtruktion liefert

pr Pfd Packet 40 45 50 u 60 Pfg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

FR DAV SöpE HAlE A
Goldäschmied Gr Steinstrasse 5

h

von ſungen zaren Schweſnen
empfehlen

w i Geiſtſtraße 17W Mietseh Jau Fenrn e
FPFPöokelknochen

W Metseh sen e e Aeltere Gegenstände verkaufe zu herahgesetzten PreisenLeipzigerſtr 77
Fernruf 166

Praetorius Wörmlitzerſtr 103

Nr 279

A Boegelsacke Gr Olriehstr

bleibt

488

Immer
Metall Putz Glanz

Amor
das Beste

ijg Dosen à 10 Pf Überal zu daden
I Man verlange wegen Nach

ahmungen ausdrücklich den
echton 4mor

S
e

Causende
quälen sich mit einem Husten

dagegenab
zu thun und bedenken nieht
dass aus dem scheinbar ge
ringen Husten Heiserkeit ete
oft schwere Krankheiten ent
stehen

ohne stwas

Gebrauchen Sie

Fay s ächte So deiner

e 18

u

Miveral Pastillen

vorzüglich bewährt als Mittel
bei Erkrankung der Luftwege
etc oder Reizung derAthmungs
organe wie Heiserkeit Husten
Katarrhe sowie bei Influenza
Epidemien etc

Erhältlich
in den Apotheken Drogerien
Mineralwasserhandlungen zum
Preise von nur s5 Pfg

per Sehachtel

he

deren

Erledigung von

J S hl mh S

R Iagen
Erwiderungen Bea rbeitung und

Rechts Angelegenheiten
Zahlungsbefehlen alle Arten ſchriftliche
Arbeiten ſowie Einziehung von Forderungen
Franz Nehring Halle a Glauchgerſtr
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